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9tr. 7 Sie SBcrner 2Bod)e 181

+ spapft $)tuö xi.
2tm QireHag 'hen 10. gefxruar, um 5 Uhr 31

früh ift $apft Ißtus XI. geftorhen. — SUibille

fftatti, mie <ber ïkipft mit feinem bürgerlichen
Flamen hie&, rouPbe am 31. 9Äai 1857 in Defio
bei SÄüiiifanlb geboren. 1879 mürbe er jum U3rie-

fter geroeiiht; als fateher mürbe er BiMtufbefar
«nib fpäter Séreftar 'ber Simbrofiana in SDlahlanb.

1924 mürbe er iöibttot'hefar ber ratitaniifchen
SSibtiatibef. 1917 mar er pnpftlirf>er Ißififcator in
SBarfchau, 1919 tourbe er S&ifct>of, 1921 Bartxinai
uub ffir^btfrfjuf non ÜJlailamb. 1922 würbe er jium
tßapft igerocthtt. ©ein fßantifWat ift burch bie 9teu«

fchaffunig >bes Birchenftaates geiennaeichre;.

Unten links: Ein Blick in das Kircheninnere
des Stephandomes in Passau mit der grössten
Kirchenorgel der Welt.

Unten rechts: Die grösste Orgelpfeife.
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-j- Papst Pius xi.

Am Freitag Hen 1V. Februar, «m 5 Uhr 31

früh ist Papst Pius XI. gestorben. — Achille

Ratti, wie Her Papst mit seinem bürgerlichen
Namen hieß, wurde am 31. Mai 1857 in Desto

'bei Mailand geboren. 1879 wurde er zum Prie-
ster geweiht: als solcher wurde er Bibliothekar
und später Direktor der Ambrasiana in Mailand.
1924 wurde er Bibliothekar der vatikanischen

Bibliothek. 1917 war er päpstlicher Visidator m

Warschau, 1919 wurde er Bischof, 1921 Kardinal
und Erzbischof von Mailand. 1922 wurde er zum
Papst gewählt. Sein Pontisikat ist durch die Neu-
schafsunig des Kirchenstaates gekennzeichnet.

Unten link.5! tun liliâ in Uns Xirckeninnere
<t«8 8tepknndnn>es in Nassnu init der Aàzten
ün'ckenmget der Welt.

Unten neckt«: Die grösste Or^elpteite.
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